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Scöcn Sie n* Die jroei,*ier a;> 
gebildeten Saat-Bette oft. Bea*- 
teil Sie Die breiten Lufträume tK 
Den einem imb Die fompofte Vc- 
f*ai*M%'!t D. v andern. Tie SU*» 
oildung Ruf* jt _ , ein »mel
de * grmöhnlidic Vlügen unD Es- 
*ut ;übereilete Saatbett Tie 
mir Der ankeren 2e tc tritt un» Die Art-tim. 
Saatbette* Das- Durdi Den geeigneten vWoraiidi ei 
ne; v »> vs. Tik Egge, Vf lug unD SianD Vader 
jnbetmrt wurde. ,

Tie Vorjügc bei- legten Sinirnv; iiiiD vtc.c und 
m:*tige. Tic rrite Arbeit tu Der Sotheteihmg 
eines guten Saat Veite* in. Den Binder mit einer 
Ti*c Egge ju folgen. Iie» formt einen leichte 
Strobnv.it. weicher Die im Boden febon BorbanDen > 
gemfltigfcit behalt unD Die (frSc lpeidi unb ’eiidit 
hält. unD ermvglnbt Den garmern 2 b:<- 3 Wochen 
früher ui aefrrn. Wenn ein Ii»c geegtes SianD ge 
adert RitrD. fällt Die lofe Cbrrflä*e unter Die gu 
che unD tüilt io Den leeren iHaiint junidieii bet um v 
fehlten (frbc unb Den WnmDboDen au*, flu* Di. 
je Weife mirD fein Ünttraimt gelaffen, ivcldsc bi • 
gciubttgfeit au* Den Boden jieht. ober Sie um.; st 
Witrvln her fproffenden V’ianteii atiMrorfnrt
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Veden wetöer vrit im gni.u.i.ir gepflügt wird, 

tu eit nicht Mt genug mit Da* bene Saat-Veit nt 
lttjidi . v V. tr.ibo Saat Veit iit nid-: 
tief, Drnnodi tüufe ec- genug ge.iditigfett 
au* Seit Unter uuitb neben um Sa* Wadi* 
tum ;,it ’orbertt. (je foitn feine Sfuft-t'ö 
eher enthalten, ioivt vrrfmnmrrn Sie jui: 
gen VfiouTeii Ter ridutge vtrbroudi ei 

ncr xX H. v T e (jgge ttnb international Van» 
Voders bintrrläßt feine Vivtlodfer unb bereitet Da* 
beite Saat Veit

*i:J2. j
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Wenn ich fort bin. wirb man wohl »irr recht über mit» btriitkn’
SSrrr i* titfr Sir, Wenn Sit groe: Sage fort find benft fein Mtnf* | .ffia* toifi benn Da* Bitft eigen!tidi egn mit?*

— StOBfeufjer. Vntieuer_____________ : — 3 < i t g e m e 6- 3«nge
_ “ _ grau iium ®atttn): „Ä* Eduard „3C älter ein Mob::, ic*: theurrr!*

— T rudfe.lt r. tl.* -stuge 1er Angfthahn. bat Tirnftmdtnben Win, fidi einen Käufer (mit einem Settenblid au
er Hausfrau -f!u • : gräuletn mit iju einem yemt, Der ferne »etfeet flopf ennä6en . m mCw4; leine ältliche Sedtltt): „3a. bal if 

ttn Umfangätormen. 'etniffe erjählt): Unb all «ie bunt)
Sl u f b e nt Bahnhof. „Wie btn großen, f*redli*en Salb gingen,,

’ -inner Sie baju. meiner grau ei-- war 3bnen Da boi ISfefüW De* »I- - Aul bet @*ule. Vehrer —SrinftriWunfd). Ärgt
rtn Sfun :u gebeitf* I leinfem* nicht unheimli*? „®afc tmmo! auf. Vepetl. wenn ®eir. .tat giebtt wirb balD darüber fetn

„Ser(Vi»un.’ mein yerr, in bie MeifenDer: (*ntft|lii6! 3<h nt Vapa in"* fflirth*hau« ge»t unb drei denn wirb fid> au* »er Surft legen!' 
■brir-- .. neben Sie meiner rnete orbemli* auf. als i* enblteb Tiafl Bier $u je 26 Pfennig trinft. SJatient: „Sag'n S’ amal, §er: 

i'ten u* einen." : Don einem Jtäuber überfaDen tourte' toa» brou*t et da?" Befer!: „Sie Sofia, fann ma" bö* net fo ri*t'n

ieiber irchr!* i!» giebt ttixb aitbere gute Vunfte in Dem (*. 
brau* von Ttc-r 6ggcit im» Vaiibvatfvr, »ie nur 
Der Viteraiitr über Di.j l'i.ifd:..teiT/genau erfiarcT. 
Sie fotv.ien Sie Vroidnire non bvu >> Lc. Vofo 
j| geilten erhalten aber wir» luten btetelne »trelt 
»ugeinnbt. wenn Si ait Sie midifte ,'iilifllc idiro 

Wenn Sie bei ^eu Agenten norfyrecbeu obe:

eine %bna»el?“
IR

g

<vr!aubttt6 ber 9Rama!w be».
ei eine Der ,'xtlnii.. fdireiben, tonnen Sie all 
iatfadjeti über Die .äulvreitua ; eint: guten Saat 
Veite* lernen

efinmmtnt^qrHeb.
3*rf b

if T:tie Vfaj*iuett iiitb in gbamtlton. Cut., 
gebaut.
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„Ungloubli*. mit btt junge iöaron mit feinem S3trm.ögen umgebt; i
„Unb warum leben Sie ni*t mit 36m Stau aufeuuntui* | *» W £<raM; * « ««' ni*‘ ül« 3ufunft rechnet.“ 

?lnqe_Uaater: fli; trenn Se mir immer einfbetren!* _ .Samit toobl ni*t, aeer dafür :mt Der 3ufunfngen.

— P g o t ft i f *.
.Wenn j* nur inüßif, n>a* i* wei
tem SUlattne jti !üieihna*ten fdienten 

Vrubet: „(/in fiifteben gute 
(figarrtn, ganni; i* fomme Weib- 
na*ten eu* bcfu*en!"

— Unverfroren, ^err: „3*
'ehe Sie jtoar häufig re.ii*en. 3°' 
bann, aber niemals, baft Sie fi* 8t*

irren taufen?" Sitner: „Ä6et,
•::.i yerr, de# fätje ja gerade au*.

■i ob mir 3bte Etgarrtn ni*t gut 
genug toärtn!'

S*mefter: — Sal 6 in b e r n i 6. Chef —@algenbumor. Ver 
(jum «ngtfieOten): „Sie miijjen ft* bre*er: Alfa au Icbenlfängfidbcr
ettoa* mehr allgemeine Bildung an- 3u*lbaulftrafe bin t* berurthtilt.
eignen!" — „3*. t* mö*t’ ja gern. Sott fei Taut — meine 3utunft ifi
ober mein Cnfel, oon dem i* mal ’i geft*erl!
Ronberfatienllenfon erben foD, flirbl 
ni*t!"

—- üleiitul. atjt ^jur (frau ei
ne! bhpermoberrun Tiittr*): „3«ll 
laffen Ste mi* erft holen, da 3*'
'fläann bereit* gaiy dtrtoorren bur*. 
einander phanlafirt!“ — „31*. btv 
Dotter, bal ihu: er immer tu.

— Ru r io fe Bef*äfti.' 
g ii n g. Befu*: „3tuu Waier ifV 
augenblidli* toobl bef*äfiioi?" 3ofe 
„3aroohl, fie toidell ihren Iflann ge,! 
rabe um den Singet."

— Reim 31 u I fi * : auf 8 er, 
lohung. Mutter: „Warum totilf) 
Tu denn ni*t mit ben-$ö*ttrn bei 
ffleheimratb* oerfehren ? C»S fint 
da* fo nette Vienj*en!" 2o*ter 
„3t*, Mama, bie haben »eher Brühet

Sdjreibtn Sie un* um genaue Berjanbt-jnftrtifiionoi. 2Biv fi-.ib eine Sommijjtonö gtvma, uub
De* (><tf(6äft non Sendungen ifi unfere Sptjialiiit.

äüit bejahten alle Traft«, reenn Berlabtfehcint heiliegen. 2tUc uiijerc Vetfäufe werben perjönlith 
oon einem ÜJittgliebe her gtrma beforgt. Wir filmen 3bre ^nterefien auf jedem 'Dlarft oertvrten.

Wir geben Jb*“' el* iReferenj bie „girft 2tationaI Bant“, gargi, :>i. T., unb „(Mt« :>lationaf 
Baut*, Tiilutb, binfiibfl'^ unferer Verl4jjli*feit.

Ml ’

— 3toang*lage. Burcauoor 
jtanb: „Wai fod benn bat -beiden, 
gieberle, t* glaube gar, Sie unter 
peben fi*, berauf*t jum Dien ft ju 
fommen!*
bigen Sir güligft, ^jerr Borffanb,
Den 'Rauf* habe t* für rirtr S*ulb i no* Belfern - fokbrr Utirgeng ifi 
in Soblunji nehmen muffen1“ 1 ja gattj jtoedloi!"

ffrbebient: „6ntf*ul-.
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juiaucr tut» unfere eigenen 3n»ioner narben wie Die fronten Situie ;ui gierung*arheit volllmW. ?Zodi war c» Dem vtaifer uergoimt Da ■ ü ign if _ „ \ i
»eiben ÄugenHiCt, in Dem Die ütoilifation“ Den SRuoiHDfii*t:feim unter mitvuerfeben. Da:- Da* gait-.e Dciitidiv Wolf mit <io*getiib( erfüllte, alt d I rFI60TICh Mlcllßl Co
fie bra*tc (je war nidit Der Wlnsfen, Wie io oft gejagt Wirb, fonberu giirft Bibmafrf in feiner groben, berühmten ReDe am <; nehniar 1bhH not ------- * *
SdbvinDfu*t unD Blattern, rooi- Die 3n»ianer auerottete. 3br Blut batte Den Sendboten Sc* Vaterlandes int Rci*stago. gi'tügt auf D e beiitfdK 
iu*t gelernt, Diefe.itranfin’itcn ju hefänipfen, unD iie waren in Dem Moment .\>eercc-ma*t unb Die Berbiinbeten Teiitidilairbv, ftol; unb lieget-iioromjt fc.-uj 
liiltlc*. in Dom Die iie me in ihre »türm gelangten. Ta*, worauf cs ai: brohenbeti geinten juruten tonnte: „Wir Xeitfühc fiirditeit Wott unD foitifj 
tomnit, iit. hefj die unbcrmeibii*c gnfijicrung mit Sdiwtnbjii*t*ffimon iiiemanb auf her Welt!" 
da* l'lut de* Rinde» aber de» 6rroa*fcnen nicht nfolgc Der llnterernähnmg 
ober au» aiiDereit (ffriinben - gef*ira*t fiitbij. Weit gehe Diefelhe Tofi:
SdpvmDfu*tefcime gleidtjeitig jmei Rinberii, twit Denen Da» eine gut ge 
ntihrt unb fmrf, da» andere i*ledit genährt und fränfli* üt. Ta» gutgi 
nährte R.nb wird Die Rranfheit abf*iitteln, Wirb Da* Wadi:tum brr Bo- 
jiüen unterhalb Der öefabfgrenge halten. Ta* aitbere Rind wird herben.

ilnWiffenhcit ennuicfelt Rranfheit unb Tob. tlnwiffeitbcit weif; nicht, 
wie fie gniijteruitfl ober Die Ausbreitung hon Rranfbeiten ecrinite» fann 
Unwiffenheit Wirft rcrnchtlich auf Die roifietif*aftli*en Wahrheiten. Auf- 
flärimg bereitet uniiiinigen Aberglauben ein Ende, und Wohlftand ernährt 
da» Rind, wahrend Wiifctt c» bcf*üet.

Wir wollen hoffen. Daß Ir. griebmaiiti’* Blau, in den .Körper mild:

gciulleteii.

? f,ri ifdin 36iirft 
ii. Aieifihwami 
Roloiiiallvnreit 
'Kehl ufW. iilm.

Tic tobbringcnbrn 3toiUing»fd|luriimi.
1! nviifetih : und Armut find ;lmiUiiig{-f(6mefiern und arbe.ieii jufativ 

:'ii ::;i Male au* gehn gehen fie an der Suite de» Vet*enutgr» eine» 
v h l ft Der an Deren mi - Armut führt tu Unmifienbeu, un» 

llitmiifci i tu Armut. Rranfbeiten Aberglaube, Bigotterie uemrfadieii 
iinD tue: Den oon ihnen wrurfodii Beteiligt Die beiden ,tiviUmg»i*ioe 

itern. Die großen Veidienbriiatter, Die Die Ruder unter Die (jrdo bringet:.
uv:'arten wird fidi einfteUen, fowte fie au* dem Woge gefdKtnt find. Tie An 

.'111*1 De* D.iitidten Artti Tr. griebmenn. Der ritte Rur für S*m:tibiüä 
v entberft ;n hohen glaubt, giebt Vielen, Die Der Vergroetfliing nahe find, 

Mut miedet und boifentli* nicht ohne @rmtb. Wa* Die Welt ebeufo 
oittigenD braucht. Wie Die .Rur. iit da* Vcniättbtiife für Rranfheit un» ihr. 
Hr’iSJie. .Keinit Tn Die llrfotheii wirft Tu au* Die «Heilmittel tinben.

♦ ♦*

Wie mädifrg Vorgänge ioldier Art Da* 'Her; De Roifcr* and* ergebe;: 
tttodtten. Der (Srant um »eit fronten Sohn u’hrte an feiltet lebten Sieben j 
traft. IiiiD immer imgünftiger lautet Die Run De, Die Der i iegraph tä 
lidi an* San SRcmo bringt. Heftige (jrfiirfimgeattfäUe bebroben Da* sieben 
De» teuren Mraitfrn, ein gcwaltfamcr Eingriff Der Aertte w:rb uotwciiDig, s 
um Die augenhtrflidie (ffefahr ;u uerminberii. Iie Beruhte, Die Der Raifee 
über Die Rranfheit erhält, erweden in Diefcm oon neuem Da» heiße Bet 
langen. Den fdAoerleibenbeti geliebten Sohn no* einmal in feine Arme .: 
f*ließen. Und dpr fair hl jährige alte Herr fafet Den Entidilaß. trat) Wut 
terf*ncr und .Kälte felhft nadi San :Hema ,u ölen; nur Der ciitid’vDe:
Wtdcripritdi feiner Aeryte umnag Die gefahruoUe SReife ui verhindern Ein 
neuer Sdritffal»i*lag trint den tiefbehhnmerten hlrci-:. Ter imerhittüd äiofeit-Vaprtta 
Tob rafft uloBü* und unerwartet da* blühende, lionmtr i wolle Sehen * Honig« Vnprifn,
ne» imiiggeliebten Enfrlfoäne*. de* Vnnteii Vndwin Wilhelm von Vadi Ceflerrel*if*tr lauat-
Daimi Eine neue tiefe Wunde i*lägt d.rfer herbe Vcrlmt Dem v eu D t»t,i* . • .. e„
Kotier*; Der Sd)mcr; beugt den ritterlichen Herrn, brr i” her aUen «tiir Aturntfcban. talmetwei. ttmu «wneoasim 
men de» Sieben* mit fiegrei*cm Helbenmiit Trog geboten hat, noch fdnvvr.'i ^t-af "iblr 'inin'iir» 1 : ' l'anh
darnieber. T.r Tob, ber jo lange dem gefegneten Honute udi tudit ui nah.-, „„ lK1^ ' ?ii„“i!I|oii»vim<n."' *IÄgir 

■
Kä fer jum S*mer;e feiner auf rhn wartrnben treitr.t Berliner : ;*t am
genfter. „git der Ratfer front ?" ging e* oon llliin» ;u iWimDe Tie " ■ :ncrmt-nKneuirt un; et«.« .«ge
fcrgni» iteigerte tut . ai» darauf Die .{eitungen die fdjltrmii Vermiitui .^'"J^Vi “S't-fp tS’iw"".', 
bfftätiftten und am Abend de* 7. Mär; tum criteitmal ein amflidicr Bmdu •"-»*»«, „higaicutn-ittafRiaM, .-Hefieoiifle. 
über da* B. finden de* Ra irr* ueröfientli*t wurde, der Die traurige .Kiinl

K 1t».-

I Otocm'toSt. Regina fehiucar. |

3mf»ovHerte

Ccftcrrcidjiidjc unb 

Hiiflnrinüc HßnrcH

Ur inf n’tt fommt non Unmnhdifcit. fie lo rD barm geboren unb lebt darin.
!,*feü bringt Den |*a»lidKn Batterien. Die »,e Rranfmnt verurfaWen. üb(r md)t ge gönne,, der S*wmhfud,t*reimc emjuführen

, lob. Hure uiuhtett, Dte llriadie der Rranfheit. wird dar* ll,mjen|,t fj(f, flU ,rfo|pr„d) vrroflic„ ,Blr, „Ilf >jfifm Wff,,ctf f,„ö toon
getan worden. Ta» Tiphterie-Sentiii, da* vom Vf er De gewonnen wird, 
fegt hie Äergte in Den Stand, iifier Tiphtenti» ju iadien und wird Millio
nen oon RttiDcri; retten. grieDmann'* Kur — jo vermutet man wenig- 
itent—n't ein S*mindfudit»feim. Der im Rorpcr der Sdüldfrot,1, eine* 
faltblütigeit Tiere*, entwnfeit worden iit. Tiefe faltblütigc S*windfudit 
ifi weniger giftig und f*äbiidi ai» Die gcroohnli*e Art. Die imferc .Körper 

Tie weiften Bl-ittörperdien, wel*e Die RranfheitSfeime angrr 
feil, find im SlanDe. mit Den Bau Hat fertig tu werDen. Die — tiemli* 
fdinxi*!:*
fie fi* an biefen f*wa*en S*ilDfrötarfeimen üben, lernen Die ficinett in. 
nerlitheit Verteibtger unfere* Blutet, an* Den gcnihrlidtett BajtBu* )i: 
brfämpfen, wenn er auf Dem 5*la*tplan crf*eint. E* ift eine mtem'fant. 
Theorie, fie hat tmmDcrbar auf mtberen l'Sebictcn wiffcm"*aitlüber Tätig- 
fett gearbeitet, geber Viettj* wirb hoffen, Dctft Tr. grieDmann roirfltd. Alle 
leiiten fann. wa* er fi* jutraut.

ejfgroim-r Siift Vaftifa 1 $funb SOc 
I Vfimb The 
1 Vfunb Tue

u> Slrimit lietv; rgebra*t. Warn matt Diefc beiden boten ,!mtlltttg*idtwe- 
in rlot.i.ti eu» Der Weit frfnffm fön nie, würben Rranfbeiten. wie Di: 

ditiüiiDiintit. •.< feiten fein wie Wölfe unb giftige Sdilangpn :n einem Di*t 
. .volfertem VauD . SdnuinbfuAt iit gattj DcfonDer» Da* Rin» oon Armut 
i: D llnwiffertheit. Armut bedeutet Rürper. die f*le*t genährt find, mib 
S*ivinDfn*t gedeiht m foldieu Körpern. Armut bebeniet Mangel an tri- 
’d'er Vtiit und Sonnenli*! grridte säuft. Sotmenli*t imb gute* Eff":

Di: v. nittef für S*tomDjudit. E* bot-feinen Atucrf Pon ber Autro: 
vmg her S*wiiihfii*t ju reden, wenn man nicht an* Don Ausrottung Der 

i mit und Ummiu-nhcit redet. S:e ittiD Eure grofteit geinbe: Die um"i*t- 
areii .Kroiifheit»fetme gehören ;um Oefcigc Der großen fojialen Hebel.

v ift Wahr, Doft Die Wiffenidiaft itraitfbetten mit ftet* jiiiiehmeuDcr 
i,t*t hrfampft. Am Ende eher müiieii giiDimducn. Toftoren und Aegie 

. :-geti doi.nv uirn ffommeii. daß Armut fclhcr Rranfheit ift, und daß iln- 
•cuäeit eine Rranfheit de» gntcÄefte ift, die tir Erftanfung de* Körpere 

’iiirt Rranfheit wird Der «ffefundbeit mir in dein Maßftabe Aattm geben, 
'ic Umoifttniieit und Armut der AiiAlärnng und Dem jimchmcndcn Woijl- 

'tand 'Hamit geben.
' eienden ganatifer 'ali*er Religionen, Die die Meuidweit fo laut. 

,;irmf,Malten haben, geitahen tattaWli* den Rranfheit erregenden gfie- 
5t? Au n n ihrer Rinder ju bebeden — weil iie cs für eine Sünde halten, 

eine gisege tu toten. Und in Acgnottit ]. B leiden .jehntaufende von Rin
det it an fdi redlichen Augenfratifne tat — mtb Taitfenbe find Pöllig blind —, 

::i Htmuffen :t ttnb -hrc .iwiUtngSfdiroetter Aberglaube Die Mutter Daran 
.•indem, gingen ,ju töten — fefbft wenn fie fi* auf Da* Auge ihre* Rinde? 
fegen.

Hier in Ämcr fa (vielt eine andere Art Pon Unwiffenheit eine »ait rbenfc 
:.:;äbli*e Aolle Hunde und Ragen, die Rranfheit in ihrem geil herumtro 
,vn.‘werden fleinen .Rindern ol* Spieifameraden teigegeben. und unwiffetl 
Do Mutter wundern ü* Darüber, »oft ihre Rinder (tauf find.

aus Dem falten Blute der S*ilbfrotc fommen. Und indem

Zammrle^dUSpanlolf In öälaifm 
per Ve«r 81.00.

Bitte urrldneen Tic i'rriailf«,.
loftaiifttflor rorrbrii prompt trlebljc

brachte. Daß der Raii.-r am Sonnabend den i. Äärj an einem heftigen 
Erfältungejicber, Pcrbuuden mit eine n llnterleituleiden. Da* fdion in frii. j 
ren gahreit ju öfteremnalen aufgetrrten. erfranft io;.

Tiefe 3Za*ri*t erfüllt aUi' nctcrländtidien Herjcn nt t tu r Botrtii 
nie: böfe Ahnungen, daß der gebeugte faiterli*e Herr diefen S*la.i uid : 
mehr werde übenuindeii fötmeit, bemächtigen h* aller. Bangend uub tagetv 
loufdit Da* Volf auf alle .Kundgebungen, die au» dem .Raifm"*küie,ju Bi
lm bringen, wie gelähmt iinfen Die Hände herab. Die bef*atft.it find. Vor 
berctnmgen ju Dom brooritehenbrn 91. ükburtetage de. foitorlid-eit Herrn 
ju treffen. A*. nur m bald ioUtett ii* die Ahnungen der Tcnttoeii vrfii. 
len. gminer trüber fftugeu die Äarfiriditen an dem Berliner Ratferid o> 
bt* na* wenig Tagen Der eleftrrichc Strom c ne Runde oerbreitet. Die g.oidi 
einem grellen, fur*tbarrit Bitgftrahle Da» Dcitridic Volf. Die ganjr Welt i u 
tieilten HerjensgrnnDc erühüttert. '

,,E» bat EMt gefallen. Sc Majeirät ton Reifer und Rohm, linier 
AUergnäDifliten Herrn, na* furjeut Rranfenlagcr heute HM Ht r iitorge:

aditiindjroamigitfii gahre Seiner re *gefegneten Regierung au* Difff' 
AettliAfi'it eSgunifen. Mit Dem Rönigüihen Haufe betrauert unter i 
tarnte* Bo!f Den Hm ritt des aUgeliebtrn ehrwürdigen Herrfrfvt», di'"* 
Wcishe t fo lange über feinen (ücfrfirfen in Rrieg und grteden ru'tntret* 
gewaltet hat.
Berlin Den ft. Märj. lHhh

Ter große Siegt«bei» .alte feireit legten lamp voll;ira*t, 
f<6önerrn.-neerlidien Steg hatte et nie errungen, al* Diefen legtet . fe 
»reu»'.gen. *rtfilt* gläubigen Sterben; triumphieronD über Sä" ,
De. Todes war er um ewigen grteden eingegaitgat.

fll). Iklechncv
Und man bergeffr die» nidit: Wie imitvr Die ihn fein mag. bn* Blut 

in Iit muß bie wirflidit Arbeit bt* Vernichten» »fr Bn;itirn Ieitle«. Und 
um gut ju arbeiten, tmtft Da* Blut ftarf unb wohl genährt fein. Man gc. 
dem Bclfe Siffcn und flahning. Sonnenlicht und frH*e säuft — und men 
wird eine Aaffc und feitet eilte gaitje Seit naben, au* Der die Rranfhcit* 
feinte vertrieben find, wie wir dir wilden Tiere und die giftigen S*longrn 
aertriebeti haben. Bis aber Rranfheit perfrfimindet. feien wir den öelctir. 
iett dar.fbar, die fo herrli* fätupfen - und beriditoeitdcn wir feine ;(fit an* 
die fc6wa*finmgen, fentimcntxrien Brüder und Sifeueitcrn, die da» gmpfer. 
läiterit. und fi* rmbtfden. fie hätten ein Snttem etttderfr, Rranfheit )ti hei 
len, ohne wirfli* etwa* gegen die Kranfheitcu ju tun.

»atdcr-Thor unb Vigar-etnrc
W7 ycqon tfiDfnuf unb ft dt Diair, t t. 

lUinniptti, Man.

Miililtub, meblidjnifdni» 

nab nahrhaft

1Rcoinaj6ievimRaiirr Wilhelm* de* Erite« lebte Inge. —grühlmgsfonucnglanj hatte 
am 90. (Muirtrtcht Wilhelm* de* Siegreidieu über dem deutfeben Bäte: 
fand und feinem ftoeferbour gelcu*tot. Er foUtc bafd bur* hcranjiehenDc 
Wettcrwolfen getrübt werden. 3» Beginn De* gahrc» 1887 botiei den 
Rronpritrjctt grirbri* cm Halelciden. da* bald jn ernitcr Beiorgni» Anlaß 
geben folltr. Bald wurde der frcbSartige Ebarafter brr Rranfheit erfanrt 
Xiangc genug mibrritanb feine Rrattnantr dem f*lctdienDcn (ji't der Rrair' 
heit. SAlirftli* fand eine lieherfiebfimg na* San Anno an der Sepien 
itatt. Ter alte Ata nr tollte feinen Sohn ri*t nneberfeheu Alle arjtlict.
Ru oft tonnte nur no* daju dienen, dem Rranfcti Hinderung feiner furcht
baren Cualen ju bringen. S4|nerjli* flagte der greife Hcldenfaifcr u„-, 
den geliebten Sohn, den fiegreidirn Holden tn fo vielen S*laihtcn. Es wird Ei« Eriganntr. — Mriminaiocamter: „See, titn.-r greebda* 
beri*tet, daß man den Rarfer oft nacht* m feinem Bett aufrecht tigend g- un* der Kerl den Volijethtmd unb uerfaurt ihn!" 
tuiidcn und f*lu*$en» habe rufen hören: Mein Sohn, mein armer gr'.g."

Mit bewunberung*t»erter Hrart hotte der 90jährige Heldengni j bisher 
no* jtet» feine Herrf*erpfli*te:i erfüllt, in gemahnter Viinfrli*feit und 
@ew i'enbaftigfeit pon trübem Morgen bt* jttm fpäten Abend, ohne ft 1 oat er Da* Vn-rd ni*t gefattft und e» dann titcftt hepthlt. uue e« ander.' f', n 
währen» de« Tage» a.idj nur cUt Stündchen S*laj jn ginnen, feine A. timten an maiirn

gebraut aus fcinfltm Malj 
un» {lopfrn.Schm ndfit*t. Die Tr. gnedmann ju lietien hofft, wird m*t geliciit 

•rd.'ü ehe m*t D:e f*(imtrfften gormen der Armut geheilt worden find
Mo* Dci-fo daran. Daß jeder ment»li*e .Körper die SdfluinDfit*t*pajillen 

•

tti 'nr : -i Knlv und andere Tiere jüditcn. wenn f*io4t gopfle.rt, 
i*lc*t genährt, von frtfcfcet Viirt und Sonnenli*! ahgij*loifctt. SduuinD 
iiKhu-mitleu. Sein menj*li*e» Wejen fann fi* in nnfeirr Ewiltfotw« 
Davor i*ügen. S*winbfu*t*feime in fi* autjunchmeit. E* wurde »ergeb- 

* je::- De. - K::'d vor Di.-fen .Kennen bewahren u wolle." T.-.-n Der
roten

Ta: StaatmiiiHteriiim fBonarcb fTarhc
Sobawassev .-.h

hcrgfjtrllt nur mit bcftillict-- 
tritt Saffri.

.Rrpm jlmnim*■
. . :d .'it * r .uv L-efimt".-:'

Wenn Sie «Mir Rtn» von ScbwinDm*t*fetmen frei halten würden, fr 
Di' Alter von 21 gahreti emicftte, würde e» itmucigerli* fofort fterbeu 

Mv -'-Die leiten Keime in ie n Sniteiu gelangen würden. Tic Sit »fee gn

St
ll«*r«trii*. rjfrit Du gehört. Daß Jim jehn Jahre Befommer tt. 

Weil er e*n ,V*vrb gottohleit hat?" — „(Sei* c. t ihm ga.r, recht. Warum
«STcCcmy-me, It».

SRca.na Ifi. St! Pott Bor lipfl
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